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" , ^ " C u r r e n d e
deS k. k. i ' l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
« a l b a c h . — D ie Poftril,t,gelder - Ausmaß,
vom l . August i 8 3 6 angefangen, wird bekannt
gemacht. - > D le k. f. allgememe Hofkammer
h a t , uom z. Nuguss i 3 3 6 angefangen, daS
Possrittgeld für «in Pferd und eme einfache
Po f t f l a t i on , sowohl bei Aerarial« als P l "
vatr l t ten w Nl td^österre ich, Karnthen und
K r a l n auf secds u n d f ü n f z ig Krcuzer , lm
Lande ob der 3 n n s , Mähren und . ^cdleßlen
auf z w e i u n d f ü r>fz l 9 Kreuzer, in Ga l l -
zien und dtr Bukowina auf v l e r z, a. K teu ,
z<r, ln dec S l e y t l m a r t auf v , e r u n d
f ü n f z ' g Kreuzer, ,n Böhmen, Tpro l und
Vovar ld t rg auf s l n e n G u l d e n , ,m Küsten,
lande auf E l n e n G u l d e n u n d o»e r
K r e u z e r , durchaus in C o n v e n t i o n s -
M ü n z e , f e s t g e s e y t . - D i e Gebühr für den
-tzcbrauch elnes gedeckten Wagenb wlld auf die
H ä l f t e , und für emen oßencn Wagen auf
l ln V l e r t e l des P'osit'üg.ldcs von tlnrm
cpfcrdt bestimmt; das Echmicr- und Poftil-
los,elrinkgeld wlrd bei derwallglM ?1utmaße
belass.-n., — Dieses rv,rd in Fclstc hohen h>f.
lammer-Decretcs vomb, I u l l. I . , Z. 29L56,
zur aügtmelnen K'Nntn'ß gebraut. — Lalbach
den H,. I u l l ,8.)6. ' .,
Joseph CqmiUo. Freiherr v̂  Schmidburg,,

^, >' Landen Gc luv? rneu r . ^ . . ^ ;
L a.r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e p a U

und P r i m ö r , s, f. Hofralh.
Z e n o Graf v. W a u r a u , ^

k. k. Gubcrnlalrath. . '

^ nlk» ^ ' l N r , l.bc)HI^.
C u r r e n v e 1 ^ , - .

des t. k. i l l y r . G u b e r n i u w s . — Be-
NtsscrH d̂>e Ver f t r t lgung, den Verkauf und
den volsichttwelsen Gebrauch dcr Eß-, Hrink-
und ssochgkschlrre aus Packfong. ^ Die Vcr-
Wliüung und der V^kauf der Eh-, Tun l '

und'Fiochgeschirre aus Packfonss (einer Metall-
composulon,,,. blstehend aus Nickel, Kupfer

hohen Hofkanzlti,
Decrne^ vom tz. Jun i d. I . , Z . " " / 9 ^ , .""«
blsher, auch noch fernerhin unter der Verbind»
l'chkeit gestattet/daß dlese Gnathe mit emem
den Namen ur,d Wohnort des ^rzeuaers be-
jfichntnben Etamptl versfhcn seyn müsscn, um
für den F a l l , als durch lme Verfälschung die,
scs zusammetigcskhlen Metal ls, oder durch eine
gtsundhllisschad!lcbe Mischung der Bestanr-
thelle desselbkn, aus dem Gebrauche selcht»
Erzeugnisse ngend «in Nachcheil für die ft^e-
supdhctt sich ergeben sollte, sogleich die enlsprc,
chende Ulvlkrsuchung und so<itsre Verfügung
elpleltln zu können., — Die Krcisämtlr und
Bclnkeobligkeiten werden abgewiesen, flrenge
darüber zu lvachen, daß d,ese Woischrift genau
geholidhabt, und im Nichtbefelgungefalle di<
er.lsp!.kchks>de Ahndung angewendet werd?. —
Das Publ'tum wird aufmerksam gemacht, daß
detle, Glrälhe siels glhörlg rein gehallen wer/
dcn müssen, und wlt sauern und jalziqen
Gpeiscn und Getränken mcht in dauernde B ' -
tührnng. gebracht werden dürfen, well sie sonft
d.r Gcsutit'helt nachth«'!ii? werdcn können. « "
Laiback dcn I/». I " ! ' '536.

Joseph Camillo Fvepherr v. Echmidburg,
Las.de^Gvuvevnclir.

C a r l Graf, zu W e l ö p e r g , R a i t e n a u
< und' P r i m ö r , f. k. Hcfrath.

J o h a n n Nev . V e s s e l ,
f. k. ^u^ernialrath.

Z . 936. ( l ) N r . i52b3.
! ^ ' Con c t , r s ' A u s s c h r e , b u n a .
' l Zur 'Bcscw'lig t'er Krclscassicrsstclle in
' Ädels^rg. — Durch die nni dcm hohen Hofkom»
' werdecrete vom ,0 . Juni l. I . , 3» ?ü9'7 g"nh«

wigte Vebcrscyung d<s' Krclslc>ss,crs, ?lnton
Philipp Edlen von Noya, von ?!drleberq in
InnerN-ain »aH ^ ' f a c d , ist d,s Kreiscasslers,
stcllc zu Abs!^c :ö / unt welcher cin Gehalt von
Loosi-, und dleVnpfi'chtul^g zur^clstung «inep
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Cat«tion von 2oao st. C. M . verbunden ist, in
Erledigung gekommen. — ^ur Besetzung die-
ses Dlenstpostens w'rd demnach der vorschrift-
maßige'Concurs bis l5nde August l. I . mit dem
Bemerken ausgeschrieben, daß jene Individuen,
welche sich hlerum zu bewerben gesonnen sind,
ihre ordnungsmäßigen documenlirren Gesuche
Mlt gehöriger Ausweisung des Standes, Al-
ters, der zurückgelegten Studien / dann der
bisherigen Dienstleistung und Sprachk<nntnisse,
insbesondere der Landessprachen/ üdechaupt aber
allen ^uallsicatjonen, uno insonderheit auch
des Besitzes der vorgeschriebenen Befähigung
für einen Eassedienstolai;, t)ann der Cautions,
Fähigkeit dieser Landesstelle, unö zwar, wenn
sie bereits dienende Beamren sind/ durch den
Weg ihrer Amtsvorstehung zu überreichen ha-
ben, wobei dle Bittwerber auch anzugeben
haben werden, .ob und in welchem Grade selbe
allenfalls mit tinem Beamten des betreffenden
Ämtcs verwandt seyen. — Laibach am s, Ju l i
B 3 6 , c,.„. ,

Z . 990. (2) N r . 16620.
K u n d m a cb u n g

des k. k. i l l Y r lschen L a n 0 es - G u b e r -
N i u m s , üde rd , i e a n g e o r d n e t e M i n u -
e nd 0 - V e rsteige ru ng u n d g l c l chze i -
t l g e O f f e r t en « V crha n d l u n g we g en
B e l s t e l l u n g des f ü r öas k- k, Landes -
G u b e r n i u m u n d e i n i g e a n d < re h i e r ?
o r t i g e ö f f e n t l i c h e B e h ö r d e n und
A e m t e r , a u f 0 le W i n t e r -, P e r i o d e '
» 3 3 ^ , er for d e r l i ch w e ry e nde n P r e n n ,
Ho lzes . - ^ Wegen Bc'stellung jener Brenn-
holz - 'Quantitäten, welche zur Deckung d?s
Bedarfs für das k. ^, Gudcrnium und einige
andere hl erorUge öffentliche Behörden ^jnd A cm-,
ter, auf 0le kommende Winter'Perioüe i 3 . ) ^
erforderlich sind, hat man befunden, auf den
y. des künft. Monats August, Vormntags um
19 Uhr, im Gubcrnlal-Nathvsaale elne M>nu-
kNdy Ve'rstFigerung vorzunehmen, Und damit
^luch clnc OffeltM-Verhandlung zu uerbmdcn,
— Die dle^fälligen HauptbcdlNgmlse welb^n
mit Folgendem zur öffentlichen Kßnntmß ge-
bracht : -^ l ) Die beiläufigen Brennholz-
Beoarfs'QuanNtäten. um deven ^'ch^-ssellung
es sich nun handelt, sind Folgende: <») Hur das
k. k. LandcS'p.äsiolUin im Burggebäude /^l Kl f t .
haften Hol;cs; b j für d^s k. k. ^ub^n lum und
Iax^int lm Landhaule lgo '/2. hatten und 2
K l a fl e r wclchen ; c) für das M.t 0 0 <,' n ̂  A r chl 0
lM,/,K'l)oule!^Gebäuoe l.oKlaflerf).n-l?nHolzes;
is)kü.r l>ze I , k. Kammecpvocurattlr im ^pittlchtr-.

Hofe 2O Klafter harten Holzes ; c;) für das k. f.
Stadt« und Landrecht im Sittlchcrhofe 72 V.
harten und 1 Klafter weichen Holzes; l) für
die k. k. ProUllizml - Staatsbuchhaltnngj i,n
Fürssenhofe 9 I Klafter harten und 1 Klaftee
weichen Holzes ; ^) für das k. k. Lameral-'
Zahlamt lm^andhause 26 Klafter harten Holzes;
d) für dle stand. Vercrdne^-Stel le im Land,
hause 37 Klafter harten Holzes; i) fürbaß
k. k. Lyceum im Schulgebäud? , 10 Klafter harte,,
und 2 Klafter weichen Holzes; K) für die medici«
nisch'chyrurgischeAnstalt5.«mmtKlinlkundEivll«
Spi ta l i85 Klafter hanen Holzes; i) für das
Irrenhaus lin E lml-S»t ta l 60 Klafter harten
Holzes; m) für das Gcbähl'haus :m Cit'il»Spital
6,) Klafter harten Holzes; n) für das Siechen«
haus imöiv i l 'Sp i ta l 3c> Klafter harten Holzes;
u) für das Inquisitions-Haus am Froschplatz
i ! 9 Klafter harten Holzes; p) für das Straf-
haus am Casiellberge 20y Klafcer harten Holzes,
und si) für das k. k. Eataür^l « Schätzl^ngs-
Inspcctorat i 5 Klsfter harten und ^ Klafter
weichen Holzes, somll zusammen; Elntaujend
zwei Hundert fünfzig und acht ^ Klafter harten,
dann sechs und '/^Klafter welchen Brennholzes.
— 2) Die Holzlleferung wird branchenwcise,
nämlich: für jede Behörde, oder für jedes Amt
einzeln, so wie auch für mehrere Aemter, die sich
in einem und dem nämlichen Gebäude bcfindcn,
zusammen Platz greifen, nicht mmder werdm
Anbote zUr ^'.efel-ung des gesamrnten hier oben
»cj l ) bezeichnetet: Vr^inlholzbedarfes angenom«
men, und d?i sonst unnchinbar befundenen
Verhältnissen uorzugswcls^ berüchsichtiget wer,
den. — 3) Das zu liefernde Hl)lz muß trocken/
von durchaus guter Dualität seyn, klafterweise
aufgeschcttert übergeben werden, und die Schcittr
müssen eine ^.inge vv". 2,4 Zoll hiben. -^ /j)
Das Holz N"'ß jeder Branche zugel>efert, am
Ucbernahmsorte abgeladen, und auf Kosten
des Licfernnen klafterweise, jcde Klafter mit
elnem Kreuzstoße versehen, genau aufgeschichtet
weroeif, ehn.' d-? oer Lieferant für Fuh lohn,
Mauth ove^M lsjel-ei etwas anzusprechen berecho
lig-kt war3. — 5) Sollte sich »n der Folge cr-
gcdcn, daß ein? oder die andere Branche eine
größte oder geringere Quantität Holzes, als
die lm §. 1 angegebene denöchigen würde, so
ist es Psiicht des ^eferungs^C'cstchers, den grZc
ßern. Bedarf um den Erstehllngsoreis abzulie,
fern> ohne-dagegen clî e Entschädigung anwre»
chen zu können, wenn der Bedarf geringer aus?
siele. — 6) Der Erstehcr wird d;c Lieferung
in, acht T."g^n n^ch,deiN,Hl)gesch'losscnen Contracce
zu, s>egin,mn, und sogl^alt fortzusetzen hübLn,
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daß bis Ende September d. I . wenigstens cin
Dri i thei l dcs im §. i ) bezeichneten Bedarfes
obgellefcrt seyn wnd ; — die weiteren kicferun»
gen smd in der A n zu bewerkstelligen, daß
keine Behörde einem Ma,ng.el am bcnöthlgten
Brennholz jt ausgefegt bleibe, und es ist dicse
Vnpftlchtung so gcwiß zu erfüllen, als nn
Widrigen das Acrar im Falle eines Saum«
sals des Lieferanten, oder wenn nlcht qualität-
maßiges Holz geliefert würde, berechtige: seyn
loll, den Holzbedarf auf Kosten des Lieferanten,
um welch nmn,?,r eine,« Betrag aufzukaufen,
und den ausgelegten Betrag an der Caution
oder dem sonstigen Vermögen des Ersiehe« s
hereinzubringen. Zu diesem Ende wird — 7)
der Ersteher bei Abschluß dcs Lieferungsl Ve>F
träges seine eingegangenen Verblndllchkciten
sicher zu stellen haben, und zwar entweder durch
Verpfändung seiner «lgenthümlichen Ncalttät,
ober durch Nahmhafwiachung tines annehm-
baren Bürgen, oder durch Hinterlegung eineS
dem zehnten Theile der Elstehungs - Summe
gleich kommenden Betrages, ober endlich durch
sogleiche Ablieferung cincr angemessenen Quan«
tität Holzes, und Einlassung des dafür entfal-
lenden VergütUlia>Ne:cages b,s zur gänzlichen
kont,ra,cts-3rfüllung. — 3) Wenn der für eine
Branche bcnölhlgte Holzbedarf ganz, oder bc5
größeren Bedarfs - Quantitäten bis auf ein
Quantum von 5o Klafter beigestellt Kyn wird,
so wlrd dem Lieferanten gegcn Bilbringung
der Uebernahms ^Rcceplssen, über vorlaufige
buchhalt. Liqmdinlng, di<! sogleiche Bezahlung
«us dem betreffenden Fond« zugesichert, ss
siehet jedoch dem ^lcf<ranccn auch fre», zu Ende
jeden Monats die Eonten für das »n solchem
abgelieferte Brennholz zur Zahlungs-Anwelsung
^zureichen. — Jeder ^ieftl.>,ln^s,Unter^chme!',
welcher gegen die ebenangedeutcten VedingN'.sse
und Modalitäten an di^ bezeichneten Behörden
und Aemter, Brennholz beizustellen Lust tragt,
wird am Eingangs erwähnten Tage, und in
der angedeuteten Localttät zur bezeichneten
Stunde zu erscheinen, und b l̂ der Commission
em Vadmmvon 5o st. C . M . zu erlegen haben.
— Es werden mzw»,chen auch vorläufige schrift-
liche Licfcrungs-Offerte angenommen. Jedes
-solche Offett muß versiegelt seyn, am ^Tagc
vor der ausgeschnebcnm ^citation längstens bis
2 Uhr Nachmittags bei dem k. k. Gubernial-
Elnvelchungs - Protocols übergeben werde,: .
UNd mit dem ^gschclne des k. k. Haupt Taxamtes
Über das dort selbst erlegte Vadium pr. 5o si.
C. M . belegt seyn. Das Offert muß ncbst An»
aade des Na^uns und Wohnortes des Liefi-

ranten, die bestimmte Holzquantitat, welche
so, wiedle Branche, für welche geliefert werden
wil l , «nthaltcn, auch muß der gefordert werdende
Ver,gütungsprc,s pr. Klafter bestimmt, und
mn Worten misgidrückl werden. Endlich hat
jedes Offert von Außen folgende Aufschrift zu
enthalten: „Offerte des N. N . wegen Lie.
„ferung d'cs Brennholzes für das k. k, illyrische
„Gubernium oder andere landcsfürstl. Bchovdm
^und Äemtc»-, für die Wmtcl-Periode,8)^/7- . ^
V 0 in k. k. Gudernluin ^ â b a ch a -> Jul i 1935,

Htadl< unv lanVrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 992. <2) 3tr. 5264.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m
Krain wird bekannt gc.nacht: Es sey über An-
suchen der Carolina Götzl, geb. Nnsch, als
trklärien Erb inn, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am lg , April l. I . althier in
der S t . Peters,Vorstadt Haus N r . ^0 verstor-
benen M u t n r Anna Nitsch, Apothekers^Witwe,
die Tagsatzung auf den 22. August »936 ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Lanbrechte bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Nechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen s? gewch anmelden und
recdtsgeltend darlhun sollen, widrigens sie die
Folgen dcs § . 6 , 4 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt- und LanHrechte in
Krain. kaibach den ,6 . I u l , i 336 .

Z. 997. ( l ) 2ä N r . » " " / ^ ^ v. 8t.
aä 3ir. 6c>53.

K u n d m a chung
w e g c n V e r p a c h t u n g des V e r z c h -
ru ncz s sieu e v » Bez i l g e s v o n ben nach
dem 10. T a r i f f s s a t z e f ü r die S t a d t
Grätz bei der S c h l a c h t u n g zu v e r -
steuernden V ie h g a t t u n gen. — Es
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
der Bezuct der Verzehrun^ssseucr von den im
zehnten Tariffsah? der k. k. steyermarklschen Gv?
bernlal - Currents vom 26. October »623,
Z. 172^9, aufgeführten Vlchgattungen, als:
Ochsen, St iere, Kühe, dann Kalber über em
Jahr , welche in dem Verzehrungsstcuer.Bezirke
der Prcwinzial-Hauptstadt Gratz geschlachtet
werden, und bei der Schlachtung zu'vcrsteuerri
sind, auf pl? Zeit vom 1. November ,833
bis letzten October 18)7 , im Wege dcr öffcnt«
lichen mündlichen Versteigerung, welche am 22.
Au^ust 0. I . , Vormittags um 10 Uh'. bei der
k. k. Camera!-B^k'ks «Verwalning zu Glä^
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abgehalten wi rd, so wie mittelst Annah-ne
schriftlicher Offerte, welche eben daselbst bis zu
dem erwähnten Zeitpuncte und auch während
der mündlichen Versteigerung überreicht wer-
den können, in Pacht gegeben werde. — Die
schriftlichen Anböthe sind mit der Aufschrift:
„Anboth für den Bezug der allgemeinen Ver,
zehrungsstcuer von den del der Schlachtung >n
Gratz zu versteuernden Vlehgattungen zu hc,
zeichnen, und müss.n den bestimmten Pachc-
schillingsbetraI, und zwar in Ziffern und Buch-
staben aufgedrückt, ohne irgcnd eilicr Cl^lusel,
welche nut den üdrigen ^icitatlonsbedingnissen
mcht im Einklänge 'vare, mit der ausdrücklichen
Versicherung enthalten, daß der Offerent die
lN der Ankündigung und in den Vedingniffen
enthaltenen Bestimmungen genau befolgen wol-
le. — Der Ausrufspreis wird mit Z3oaa fi.,
das ist, Drelßlg acht.tausci^ Gulden E. M . ,
festgesetzt. — Die Concu^rcnten, welche nach
den bestehenden Geseyen von solchen Unternchs
mungen nicht ausgeschlossen seyn dürfen, habm
vor dem Beginn der Versteigerung einen, den
zehnten Theil des Ausrufspreises gleichkommen»
den Betrag, entweder in Bahrein oder öffent-
lichen Obligationen, bei dem leyteren nach den
zur Zeit des Erlagcs bekannten börsemaßigcn
letzten Courswerthe, oder in emer siücalämtllche
geprüften hyoothekarlschen Verschrtibtlna. als
Angeld zu leisten, und dasselbe be« schriftlichen
Offerten, entweder dem Offerte beizuschllcßen,
oder den bei emcr k. k. Gefällcnc»sse geschehenen
Erlag auszuweisen. — Der Pachter ist verbun-
den, zugleich mit der allgemeinen Vcrzchrungs«
sieuer auf den der Hauptstadt E^ay jeweilig be«
willigten Gemeindezuschlag, welcher dermabl
in dem brittfn Theile der allgemeinen V?rzeh«
rungsstelier besteht, einzuhcben, und denselben
ouf dem nämlichen Wege uno zu derselben Zeit,
nne den Verzehrungösteuer-Pachtschillmg abzu-
führen, im ^alle >n dieser Beziehung von dem
k. k. stcyeril^nk.schen ^u^z^z^m fcinc beson«
dere Verfügul^g getroffen wird< Der Pacht»
vertrag bleibt, wenn derselbe drei Monathe vor
Nblauf des Verwaltungs ^asncs / weder von
dem einen neck von dem andern controhircn-
den Theile «ufgekündet wird, auch für das fol»
gcnde Vcrwolrunge<Iahr unter dcn gleichen
VertragsbcdiligNl'.gcn gültig. —- Die Weilern
Contraclbdidmgungm enthalten die Hinwcl-
sul̂ g auf die bestehenden V^> schiften, nach wcl-
chfN Ycr Pachter dci der Emhebung dtr Vcr-
zehrungssn'ue»'^crzugeh^n hlN, fê ne«,' d-ie Vcr^
d>ndllchkeit, daß der Pächter vor dem Abtritt
Nr Pachtung, u:',d zw^v länosicns binnen <"!-t
H.ig<n n^ch ^,langtcr K<n>uiuft von der Alis

nähme des Pachtanbothes, den vierten Theil
des für- ein Jahr bedungenen Pachtschtslmgs
als Caution in Baarem, mittelst öffentlichen
Obligationen nach dem letzten bötsemaßigen
Courswerthe, oder mittelst Pragmatle«lhy^-
lhe? ;u leifien habe, und daß de^Pschtschillmg
auf Kosten des Pachters in zwölf gleichet! Mo-
natsraceii, am letzten cmes jeden Monats, an
ele hiezu bezeichnete Easse abgeführt wcrd», so
wie endlich die bei dergleichen Verträgen im Uüge-
meinen^cwohnllch''n Vorsichten', uon wel^ 'n ,
so wie Überhaupt von sammll»chcn Eonts<lct4!'c,
dlngungcn del der k. k. Eameral-B^irkseVcr,
walcung zu Gray, Einsicht genommen werden
kann. — Von der k. k. stcyermarkischemverlin«
ten Camera!-Gefalln-Verwaltung. - - - Gratz
am 23. Ju l i »8)6.

vermischte Verlautbarungen.
3. 96a. (l)

Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Vorstchung der von

der f. k. illyrischen hohen Landesstelle sanctio«
nirten kaufmännischen Lehranstalt bringt hiermit
zur Kenntniß, daß sich die Aufnahme der Zög-
linge in dieses Instttllt für das nächste Schul«
jähr mit Ende September schließt. Darauf
Rcstcctn'cnde fönnen d,e Statuten der Anstalt
unentgeltlich gegen portofreie Briefe erhalten.

D i e Lehrfach er s ind :
Die Rcligionslehre, dle Merkantll-Rechcn«

Nlnsi , die Waarenkunde, die Calligraphic
oder Gchönschrcldckunst, der kaufm. Geschäfts-
und Eorvtspondcnzstyl, die Hand?lswissenschaft,
das Handelö- und Wechselcecht, die kaufm.
Buchführung, euifacßc und doppelt italiänische,
die deutsche, französische, ilalieiiische nnd eng-
lische Svrache, das Zeichnen, die Musik bci
freier Wahl des Instrumentes. Auch nimmt
die NorsteynNg unentgeltlich drei Zoglingc, von
Laibach gebürtig, welche altcrnlos oder von
dürftigen Familien sind, zur Nusbildnng j i !
den Handclswlfsenschaftcn für die Dauer von
zwei Jahren auf, von denen der Unbemittelt
nöchigmfalls dle gänzliche Verpflegung, Woh,
nung ausgenommen, erhält. Zur Aufnahme
dieser Individuen werden die Herren Repräsen-
tanten des hiesigen Handelsstcmdcs, an tbelche
dicßfalls die Gesuche zu ergchen haben, mchrtre
Jünglinge dem Herrn k, k. Nach und Bürgen
mc-stcr zur Wahl der drcl vorzüglichsten M
V^ lch l ig bringen.

Laidach am z. August ,835.

Jacob Franz Mahr,
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Vubenual - Verlautbarungen.
Z. 976. (2) N r . i57ä7-

C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
Aufhebung mehrerer Waaren-Einfuhr-Ver«

böthe, und Festsetzung ncuer Ein» und Aus-
gangszölle. — Seine Majestät haben mit al-
lerhöchster Entschließung vom 24- Mai d. I .
die Aufhebung mehrerer Waarcneinfuhlvcrbo-
the, und die Festsetzung neuer angemessener
Em - und Ausgangszölle, sowohl für dicse als
auch für einige andere Waarenartikcl im Um-
fange des llii gemeinsamen Zollverbande befind-
lichen Staatsgeblethcs gegen das Ausland, und
für den inneln Verkehr mtt Ungarn und Sie-
benbürgen in den, der neuen Zol'-und Staats-
Monopols Ordnung unterlegenden Ländern,
allergnädigst zu genehmigen geruht. — Der
anliegende Tariff enthalt die neuen Zollbestim-
mungen. — Sie haben mit dem ersten August
,H36 in Kraft zu treten, an welchem Tage
die Wirksamkeit der Eingangsverbothe und der
bisherigen E i n - und Ausgangszölle für die in
diesem Tanffc genannten Waaren erlischt. —

Die unter der Post Nv. 5? dieses Tanffes vor-
kommenden Weine werden in dcm von der
neuen Zol l - und Staats - Monopols'Ordnung
abhängigen, Landern als Ẑ controllspsilchtig?
Waaren erklärt, die im Innern Zollgcbiethe
der einfachen Controlle und den bezüglichen Be-
stimmungen der Zol l - und Staots^Monopolse
Ordnung §. 369 — 379 unterliegen. — Die
Controllspsilchtigkeit dnselben auf dem Trans«
porte beginnt jedoch erst, wenn die Meng? einen
niederösscrr. Eimer überschreitet, so daß Versen«
düngen in geringerer Quantität davon ausge-
nommen find. — Die bereits bestehenden Be-
stimmungen über die Controllpfilchtlgkctt der
Weine nn Gränzbeznke bleiben unverändert.
— Dicse allerhöchste Verfügung wird in Folge
hohen Hofkammerdecretcs vom 7. Juni d. I . ,
Z. 23573, zur allgemeinen Kenntmß gebracht.
— Laibach den 9. Juni i836.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes - Gouverneur. .
C a r l G ra f zu W e l s v e r g , R a l t e n a u ,

und P r i m ö r , k. k. Hof ra th . -
Z e n o Gra f uon G a u r a u ,

k. k. Gubermal ra th .

T a r i f f .

» Zollssatten Zollstattcr
> ! . B e n e n n u n g Maßstab Eingangs- bei denen Ausgangs- bei denen
» ^ !dieVetzol« dicVerzol?
» ^ der der ^ , - lung,m ^ s . lu^gim
! ^ ^ Eingänge 20 " Ausaangr
«3»- A r t i k e l VerzoLung geschehen geschehen
> darf darf
> zft. kr. dl. ^ l e r . i d l . ^ ^ ^ ^

D 1 Batist aus Lein . . . . 1 A netto 6 — — Hauptiollame — — 2 HülfsMaint
«! 2 Berggrün . . . . . l ^ s p o r o o , o ' — — Legftaltle — ^2 2 belto
» — aus Ungarn . . delto 2 5 - » — «2 2
» 3 Ber l inerblau und Berl inerroth detto Zo ^_ — di t to — Z? 2 detto
« 4 Bier in Flaschen, Boutei l len,
8 t r ü g e n oder anderen irdenen
D GefäßtN . . . . . . hetto 5^ CommerM.
!̂ Zollamt — 5 - " detto

n Es wird den Parteien freige-
«! stellt, Bier in Bouteil lcn bei
» der Einjuhr nach der Stück,
V zahl zu verzollen, und zwar
» nach fohendem Zollausmaße 1 Bouteille ^ 6 —
V Kommt Bier in unverpichten,
» unversilgelten Flaschen, Bou«

(Z. AmtS-Blatt Nr. 92 d. 2. August »836.) 2
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ZollNatten FsastattenV
B e n e n n u n g Maßstab Eingangs-! bei denen Ausgangs- bei denen R

3 dieVcrzol- dleV«rzol-H
^ d e r der « > lung im ^, „ lungvm !ß
^ ^ ° Umgänge 2 c l l AuigangeV

Z . A r t i k e l Verzol lung geschehen geschehen I

i datt darf 'ß

Vler. (Fortsetzung). ß

teillen, Kvügen oder anderen n
irdenen Gefäßen lm Gränz- N
verkehre v o r , so ist es der 8
fü r Bler in Fassern fesiges «
setzten Eingangsabgabe zu un- ! >
terziehen. »

Z^Beistlf te . . . . . - ^ 'V S nana i 36 — Legssätte — — ^ MsiieNamt N
— ungarische gemelne, in ^ D

weichem Holze .- . detto - - 2 ! — — -— 1 ,8
— ungansche fe ine , in D

hartem Holze, als Ccder-, D
Kn'schbaumholz und dgl. . detto __ 24 — ^ — —^ 1 R

6 Eampher 1 ^ » l ' " ^ " - - 3 ^ - . detto — — 1 d i t to »
! , Eonfect, fein und gemein, can- ^ W
! divtes, l'iberzuckcrte Früchte, 8

Samen , W lnze ln und Enrol ^
, nen- undPollieratijcnschalen, «

Sulzen von Früchten, mit N
Zucker gekochte, süßer Zwie- D
back, dcinn gelber und weißer R

! Gc'sserizucker . . . . detto — 18 — detto -^ — 1 detto V
g Dreckslerwaaren, als: Zapfen, 8

Plppcn, Su inde ln , Souh len , . V
Trichler, P'csseti, Sv innra? !

^ dcv, Löffel, Teller, Schüsseln, V
^ K löppe l , gcdrehle Hölzer zu 3
! Bdr^wischen, gedrehte Holz- «
^ waaren für die Bmsscnbin- , V
! der, dann alle Drechslerar- «
! betten vom weirhen Holze, V
i ohne andere Bc!iandtheile und , , ss
! im rohen Zustande . . . ^'! M . ncna 3 2̂0 —^ Eommcrzial- Z
! ^ ^ ^_ Me übr.gcn aus 'Holzj! ' Zo l lamt ^_ ß ^ l detto ^

, sie mögen roh, gefärbt, gc, ^ ' ^
'̂  bccht, lacklrt odcr pollrt sepn/ , «

! e dann alle Drechslerruaaren^ , ^
! ^ l,us Horn mid Bein, sammt- " ' - ^ z ^ z ' n ")?. , ., v ß«

^ lichc^'cgciMjälide dieses A r ^ " ' « ^ " - » ' ^ ^ ^ , . ' . . ^ . . ' ^ > W
! ^ ükclch ohne Verbindung mit " ^ ' ' ! i ^ «

^ Bessäiidlh.'!le^n, deren Einfuhr ^ ! ' " ' ^Z
! ! verbogn .st . . . . . ^ b M , ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ä t ^ ^ ^ ' ^ , ^
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Zollstatten Iollftatten
B e n e n n u n g Maßstab Eingangs» be, denen Ausgangs- bei denen ^

3 dltVcrzoli dleVerzol-^
^ der der 5„« lulig im ^oN lung,m
^ 2oll Zmßange ^ " " Ausgange

!,A A r t i k e l Verzollung gestehen geschehen
„ _ ^ _ — ^ darf _^_^__ darf

.^ f i . jkr . ld l .^ I f i . jkr.>dl.

lo zDvcchslerwaavcn von Elfen-
! dein undPcrlmutter, ebenftills

ohne Verbindung mit Be»
^ sialidthe,lcn, dercn Einfuhr

verboten ist . . . . . z M ncuo 5c» — — H ,̂ptMamt — 25 — Hülfszoliamt
A n m e r k u n g. DrechZf??waarei,

von ^>er>,stcii: , Schildk>ötcii,°
schllle«, und alle Dl-cchölel-ira«,-!-
ren m,t Vcstaüdtheilin, derci,
aNgemcine Einftihr nicht erlaubt
ist , sind wie KiäMerei - oder
Galanterie-Waaren zu behandeln-

1 , Feigcn . jM:8f,i)r<:0 i äo — kegssatte ^ . 2 — detto
1 2 F c u c r s f t r U ^ ' N . . < « - i ^ N 6 l l 0 1 0 - " — C o m m c r z i a l -
, I Glns- rind Glaswa<lrcn, als: i Zollamt — 2 5 — dltto

! Tafel- und Hohlglas, gemei-
nes, ohne Unterschied < . le^zpoi-co 6 äc> «^ detto — /, — detto
— — aus Ungarn . ditto 3 — ^- — ä "^

^ — geschliffenes, brillantir. ^ l
tcs, Krystall und Spicgcl- j

! glas detto 20 iegstatt< ^ ä - - dettv
,^! — Glas, oder Schmclzper,

l lcn/ Glasfiüffe und Glaspa-
! stcn,als-. Emall-oderSchmclz-
^ glas, Mllch> ober Belnglas,
! Hyalitglas , Glasedelstcinc ,
! und dcrgl. . . . . . ditto oo "» —^ detto ^- ^ — detto
16 Glocken aus Glockenspeise odcr «
, cinee anderen Mctallcomf)»- l

silion < . . . . < < i M ncinu ic> ^ detto — 25 — detto
A n m e r k « >i ss< D i e in dicscm Zo l l -

> ! sahe nicht bcc,risft,'!,'n Glocke» sind , !
! "ach Besch.ifft,,l)c>t des Stosses, !
- woraus sie vcrferticiet si„d, zoll '^
^ änulich so zu bcha„dc!i! , lvic

andere Fabricate a»is gleichem

z,zGold, als: Blatt-undZwisch- > ^
! ^ gold und gcricdencs 9'old . ,^> zporco 2' 6 ' —' .5^0««.,« 1 —. 3 — detto
18 Handschuhmachel-Ardeiten < ! l ^ Noll« z 26 — ^egNan« — 1 — -^ detto ^

^ . 9 Holz, als: , ,- . ! j W
U i Buu« und Brennholz, sammt-j ! G
»! l lichcs ohne Unterschied, inl j ! «
D ! Stämmen, Balken, Pfostens j ^ I
D 3 Bettern, Latten, Stöcken,̂  ! »
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! Zonssatten Zollstatten
B e n e n n u n g Maßstab Emgangs- be^denen Ausgangs, be, denen

! ^ dleVerzol- ditVerzol
^ der der ^ ^ ^ llmg im ^ ^ lung im
^ Eingänge " Ausgange

l ^ A l t l k e l Verzollung. gescdehen geschehen
! — ^ . ^ ^ darf darf
! ss. l>.>dl. ss^.> dl.

Holz. (Fortsetzung.)

Scheitern, Bü r te l n , Spanen
u. s. w . / so w>e auch Schm- uon jedem
deln: wenn diese Holzgaltun? Gulden deö
gen zu Lande vorkommen . Werthes — I - ,5 ülfSMamt - — l Hülfszollamt

20 — — wenn diese Holz-
gatcungen zu Wasser oerführt
wcrden delto . - 6 — detto — - . z h ^ ^
— — aus Ungarn . detlo — 1 2 ~ -»- 1

Vom Brennbolze muß jedes-
mal die Klaftcrzal)! angege-
ben werden.

B'N dessen Einfuhr aus dem
Auslande werden die Zolläm»
ter, dic zum Behufs dcr Ver^
zoilunq erforderliche Schal
zung bcl einer Wiener Klaf ier
haricn Holzcs nie unter ^ier
Gu lden , bei einer Klafter
welchen Holzes nie unter drci
G u l d m C. M . annehmen;
d o r t , wo das Holz emtn
höhern W e r t h hat , muß der
wirk',,cke Preis als Grund-
lage der Verzollung dienen.

'21 — Tischler holz von ̂  A h o r n ,
Buchen, Eichen, Klrschbaum, ,
Nußbaum, Tannenholz und

^ gememes Tischlerholi über-
! Haupt, ferner dehauenes und Commerzial-
^ beschnittenes Wagncrholz . l ss^ n«uo -^ lv 2 Zollamt 1 — detto
22 -— Buchsbaumhclz - . . dcttu — - 2 5 — detto — 2 « - detto
23 — Korkholz(Pann)ffkll)0lz), dello — 5o - dtt lo - 5 — dctto V
24 — Stöpsel und boh len vor. V
! Korkholz d^tto 3 20 — detto - 5 - ^ di t to I
25 ^ Holzwaaren, gemeine, als: U
^ 'Faßoauben, Faßbodenstü 2
l cke,Fasscr,Sckoff,, Schau L

ff fells, Ncchen, Schiebkav- L
ff rcn, Werkzeuge zum Feld' »
K baue und zur Gärtnere», y
U Slebböden, Brettchen zu - »
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Hollstatten Zollssätten»
B e n e n n u n g Maßstab Eingangs- bel denen Ausgangs- del denen »

!^ bleVerzol' dleVerzol'»
^ der der ^ n lung,m ^o l l lung im »
^ 2ou K.ngange ^ Ausgange»
^ A r t i k e l Verzollung geschehen geschehen »

darf darf »
I ^ j si. >kr.>dl. f l . >kr.>t>l. D

Holz. (Fortsetzung.) . »

Schuh- und Kleidet bür- »
stcn, endlich Reife ohne
Unterschied . . . . ^ l N>- netto — 25 — HMf̂ ollamt — 1 > Hülfezollantt

26 Hüte, und zwar Castorhüte,
Hüte aus F l l j , Seide, Fisch«
bcin oder aus anderen Stof-!
fen , mit Ausnahme der zu
Putzwaaren gehörigen Stroh-!
Bast- und anderen Frauen- D
hüten ! l Stück 1 — ^. Legssärte — — 1 ditto »

2̂7 — Filzkappcn . . . . i detto — z« » . dltto 1 detto >
— Filzhüte und Fisjkapften »

aus Ungarn . . . . ! detto — 6 — ^—' — , detto >
26 Kamme von Holz, Horn und i

B e i n , ohne Verzierung und^ !
Belegung mit Gegenständen,^
deren Einfuhr verboten ist . s l K' nel.l.0 — 48 — detto — — , detto

2̂9 Katdendistcl ? 1 M ^ p o r c o '— ,2 2 E°mz. Zollamt — z 1 detto
2o Käse . I detlo ! 7 Zo — tegssätte ^ »2 2 delto

— Kuh« und Schafkäse aus
U n g a r n i n Gefäßen . . detto — 3 o — ^- l 2 2

— nach U n g a r n . . . . det to ^ ^ 2 2
Von Käsen m Laiben ist im
Verkehre zwischen Ungarn
und den übrigen österreichi-
schen Provinzen der gleiche
Zllllbctr>?g nach dem Netto-
gewichte abzunehmen.

,3i Knochen iBcln?) Viehknochcn >
a l̂lcr Art mit Ausnahme ter »
^cb" f f "ße l detto ^— ^ — ^lfsi°uamt ^ 20 — detto «

! ^ - nach Ungair, . , . . ! d l t to — ' — " " I -— W
I 2 Knochenmehl auf w<is immer! »

für eine A>t bereitet, wie »
auch Knochcnasche . . j detto — , — — , o ^ detto I

— nach Ungarn . . . . detlo — — — 1 - U
6 3 Köwerwasser und Pomcran- N

zenblüthen - Wasser . . 1 Z ' s ^ o r o c , — , g — Legställe ^ 2 detlo «
^ 4 Korallen, echlr, gearbtitel, ge:j «

schlissen und an Schnüre ge<? . «
faßt , dann eial'lischc roihe^ »
Fruchtkorallen . . . . ! l K' nenn 1 — — detto ! , d<tto ß
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Zollstatten Zollstälte^
«5 B e n e n n u n g Maßstab Eingangs, be» denen Ausgangs- be» deuen!

^ dieVerzol- dleVerzol-,
d e r der ^>» lu, 'g lm ^ , l u n ^ l m !

^3 ^ ^mqange ^ ^ Au^ganq« ^
«^ A r t i k e l Verzollung geschehen geschchen

darf darf
f!. !kr. dl. ss. kr. dl,

) 5 Kupfer, a l s : Kupferschalwaa- !
r e n , das ist: jenes Geschirr, !
welches auf dem Kupferham-
mer seine erste Form erhalren ^
hat , so wie auch gewalzte >
Kupferbleche und Kupferplat- « ^
t m für Kupferstecher . . i ^ nono ,0 ?egstatte __ ,<, 2 Hillfs^llamt

56 D rah t . dello i 5 — — detto — ^ 2 btt lü !
^edcr, samisches gelbes, dann

in Alaun gearbeitetes wei- ^
ßes Leder, und zwar :

I 7 »^ Bock-, Ziegen--, Gems-,
Elendthier«, Hirsch- und
Nehleder . . . . . detto 5? 5a — detto — 5a — detli?

56 — Büffel,Ochsen-und Kuh:
leder detto l o 5c> — d<tto — 25 ^ dctto

ö<) — Kalbleder , . . . detto 25 5o - d i t to « ^ 5 0 — detto
äc> > " Schweins - , Schaf : , !

Schöps^ Kitz- und Sterb-
lingleder . . . . . detto l3 2O « - detto — 25 — detto

Ht Meerschaum, bearbeiteter, un-
gefaßter . . . . . . I ^ N0t,t0 l-2 - - — öaupti«llamt — " - 1 detto

^42^Mess,ng, Tomback und all^
« Übrigen Eompositillnen aus
» unedlen Mela l len, roh, in ^
« Stücken und Stanzen . ^ A5- ne<t,l) L 20 iegstätte — 6 i ^ detto
M 5 - ^ in T a f e l n , Platten und
^ R o l l e n , dann gemcilier !
8̂  Me<slngdr>,ihr, w r ; u auä- ^
« der weiße Schwend iah t , i
U Perlen- und Krcuzcldrah
H g e h ö r t . . / . . . detto l ) Hc) — detto «— ,3 ^ delto
8/,/^ - - alc Ul̂ d gebrochen, in ^ v ä ^ ^
« nen, in S t a u b , dann Ab l
« falle ucn Metall-Cuinposi
« ' ' l ionen, SchaKlne qei-annt, !
8 wie auch Glockcnsftcise . l ^ . ^ p a r o o 1 4 a - dctto »^ 5o — detto
^ — nach Ungarn . . . dktto - . ^ — ^ ^ . 6 ,
D .5 Paft ter, als :Gold< UNd S i l ?
V ^ be'ftapltr . < . , . I N' nc l l o 2 4s> — Haüptzollamt — ^— f H^tt0
« l -^- aus Ungarn . . < . delto — 5 — ^ . !^>_! ,
R',f'^ Parfnmeriewclilren, a ls : wohl- ^ ^
« - riechende Naffer, Pdma- ! ! i ,
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Zollstatten Zollfiatttn
! ^ B e n e n n u n g Maßstab Eingangs, de'dep.lN Ausgangs- beidrnen
!^ dieVerzol» dleVerzol«
! . de r der ^ „ lung,m ^oN lung,m
l ^ -2"^ 3lligange 2 " " Ausgange
! ^ A r t i k e l Verzollung. geschthen geschlhen

daif darf
ff., j kr. jdl. fi. j k r . jd l ."- ' " s

3 Parfumeriewaaren. (Fortsetzung) !

5, den,Pulver, Seifen,Kräu-
» terpolster und dg l . , so wie
A auch nicht zum Genusse
A dicl1Md?r GeNlchscsslg / I Z' »porco — H g — HanptzoUaMt — — I bülfizollantt
!̂/̂ 7 Schmälte nebst Eschel - und

U Blaustarke, Wasch- und Neu-
! blau genannt . . . . i M s p o r o o 7 2o — Legsiatte — 2 — ditto
A43 Seilerarbciien aus Flachs,
« Hanf, Wevg, Bast, Sumpft
I gras und dergl. . . . detto 2 3c> — Commerzial.
V Zollamt — 6 1 dttto
Rä9 Si lber , geschlagenes und ge-
> ricbenes i z^ »purco — 2ä — legsiatte — 2 — ditto
U5o Spielkarten 1 Dutzend. — 36 — HauptMame — -^ 1 detto
» Die eingeführten Epielfarten
V unterliegen nebst dem Zolle
> auch dem Stampcl.
ßblz Streusandohne Unterschied . 1 t?//:6^0i-co! — 20 ^» Commerz!.-,'!.
» ' Zollamt — l 1 detto
ßb2 Tabakpfeifen aus Holz ohne ß
A ! Beschläge 1 A «el.t.0 ^ — — âuptz°uamt — — 1' detto
8'b3/Tapttcn,SpaliereuonPapier. detto l —!5ä ^ detto — - / detto
W — aus Ungarn ., . . . dctto — 12 »» — " ^
ßÜ4 Thonwaarcn, als: 'Steingut, l ^ .
U auchMajollcaoderFapen<,e. »^.»poi-co 7 3 0 ! — Lcgsiätte - 5 1^ detto
U — aus Ungarn . . . . dello 2 ) 0 ^ - — 6 1
I 5 5 Tischlerarbeiten aus Ahorn- ,
j ' Buchen-, Eichen-, Kirsch-,
! bäum» / Nußbaum < und
5 Tannenholz, und zwar em-
^ gelegte und uneingclegte,

gefärbte, gcbc,hte, lackirte,
! polirte, dann überhallp:

H olle Tlschlerarbeiten' von
.̂  j weichem Holze, sämmtlich«

z Gegenstände dieses Artikels
ohne Verblndung mit Be»
flandthellen, deren Elnfuhr ,
verboten ist . .; . . . I M nouc) 5 — — detto 6 i detto

l ^— alle übrigen, cinZl'legte und . — H
j ^ llne^geleqte, gc^arbic, gc' I

I beitzte, lackittc? polin?,, ^)-^,>.
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l

Zbllstatten Zollftättelv
B e n e n n u n g ^ Maßstab Eingangs- be, denen Ausgangs.- bei denen!

^ 5,eVerzol> dieVerzol-^
Z der der ^ , lung .m « lung im !
^ ^ Umgänge ^ Ausgange^
^ A r t l k e l ^Verzol lung geschehen geschehen ^

^ ' darf darf !
> ft. jkr.^dl.^ ss.jkr.^dl. !

Tlschlerwaaven. (Fortsetzung.) l

jedochohncVerbindung mit H
Bestandtheilen, deren Em- ^
fuhr verboten «st . . . i ^ nouo io kegstätte ^ HMsMam. ^

A n m e r k u i l g . Tifchlcrarbettei, in ß
Ve^biiidllllg mit Bestandtheilen,
deren allgemeine Einfuhr verbo-
ten is t , sin«) wie Galanterie-
waaren zu behandeln.

Z7 Weine, alb: Eapwcin, dann !
allefranzösischen,deutschen, !
spanischen, portugiesischen >
und überhaupt alle nicht
unter einem der folgenden , , 5
Zollart, begriffenen Weine. iN /^porou i 5 — — detto _^ 2 — detto !

Es wlrd den Parteien freige- , !
stellt, den Emgangszoll ^
für diese Weine nach der ^
Stückzahl der Bouteillen, 1
statt nach dem Tporco- ' !
Gewichte zu entrichten und , !
zwar in folgender Ar t : , . , !̂

CapwelN und Champagner in ^
großen Flaschen 1 Bouteil!> — 3c> - ^ detto >

— — in kleinen Flaschen. detto — :5 — l
alle übrigen Weine des obi- '
gen Zollartlk. ln Flaschen. ditto — 16 — , !

53 — Elperwein und alle übrigen '
Levantiner, und Insula- '
ner-Weine; dann itakeni i
sche, moldauische und wal- !
lachlsche Weine, in so fern i
dieselben nicht unter die >
zwei nächstfolgenden Zoll« !
artlkcl gehören . . . i M ^ a r c o 7 3a — detto - 2 — ditto iß

5g — Schweizer-und sogenannte ,̂
Seeweine von den Umge» »
bungen des Bodensees in »
Fassern oder Gebunden, W
bei der Einfuhr über die V
Zoll-?inie von Vorarlberg, ^ W
und moldauische und wal- »
lachische Welne in Fassern »
oder in Gebmden bei dn I
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> Zollssatten Zollftätten
B e n e n n u n g Maßstab 3mgana.se beiden,n Ausgangs- del denen

^ dleVerzol- d»eVerzol-
^ der der ^ . lung im ^ N lung »m
^ ^ s.ngange ^ " Auegange
^ A r t i k e l Verzollung geschehen gescb'hen

darf darf
ss.jtr.^dl.s ft. k r . jd l .

Wein. (Fortsetzung.) !
Einfuhr aus der Moldau
oder Wallachei über d»e an-
granzende Dreißigst-^inie
von Ungarn oder Sieben-
bürgen oder üder die an-
granzende Zoll ? Linie der LommerM'
Bukowina . . . . lAK lporco 2 3o -^ Hollsmt — I — Hiilf«,,?amt

60 — gemeine italienische Weine
in Fässern oder Gebunden
aus den S taa ten : Pir«
mont, Parma, Placenza,
Gliassalla, Modena und
Ferrara, und aus dem
schweizerischen Antheile des
Cantons Tessln in der Ein-
fuhr über d,e Zoll » ̂ «nie
des lombardisch - venetianl-
schen Königreiches . . ditto 2 -^ «» -̂ > 2 ^ detto

61 — ungarische Weine in der
Einfuhr aus Ungarn oder
Siebenbürgen an Em-
gangszoll 36 Kreutzer, an
standischemEntschadigungs,
Zuschlage , Gulden 2ä kr. detto 2 — — — 2 —

62 — siebenbü'gische Weine in
der Einfuhr aus Sieben-
bürgen nach der Bukowina, ditto — 1 — detto

63 — WemeausDalmatienund
aus dem im Zollausscklusse
befindlichen deutsch-Ulyri,
schen Küsscnlande in der
Einfuhr über die Zol l - ?i«
nie des deutsch - illyrischen
Zollgebictts und des lcm»
bardisch-venctianllchen Kö-
nigreiches bei vorschrift-
maßiZer Legltunirlmg des
inländischen Ursprunges . detto z — —. Hnlfii««amt — 2 — betto z

6/, — Weine aus anderen im
Zoll-Ausscblusse gelegenen
Theilender österreichischen
Monarchie, bei Vorschrift«
maßlger Legitimirung des Eommerzial.
inländischen Ursprunges . detto , Zollawt — 2 ^ - detto

(Z. Amts-Blatt Nr. 9,. d. 2. August ,626.) 3
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Ktavt- ulw lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 965. (5) ^ Nr. 53So.

lijon dem k. k. Vtadt- und Landrechte ln
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des l)r. Franz Ruß, im eigenen Namen,
und als Bevollmächtigten seines Bruders Dr.
Aloys Ruß, als erklärten Erben, zur Erfor-
schung dec Schuldenlast nach dem am 5. Ju l i
i L ) 6 nut Hinterlassung eines Testamentes ver-
storbenen Dr. Lucas R u h , die Tagsayung auf
den 5. September »3)6, Vormlitags um g Uhr
vor diesem k. k. Stadt» und ^anorechte bestim-
met worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts«
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solchm
sogewlß anmelden und rechtsgelcend darrhun
sollen, wldrlgcns sie die Folgen des §. 6 t4
d. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 26. Ju l i l t l ) 6 .

3. 979- <3> I ^r. 5»09.
V o n dem k k. B t a b t - und kandrechle in

K r a i n wird anant bekannt gemacht: ss sey
Über das Besuch des k. k. Flscalamtes, nomine
d<s höchsten Aera rn , ,n d,e Außfertlgung der
UmortlsallonS«3d>cle rücksivtlich des, über den
am ic>. M ä r ; 1823 der k. k. l l lor. Gubernlal»
^lqu,dations , Commission vorgelegten Darle«
hens!che»n, ääo. ^albav am Zc» Jänner l8 l )6 ,
auf den Psarrhof Obergörlach ^ro N.li8t,lQÄli et,
Vamlnical i , lautend, pc. 154 f l . 5 3 ^ kr.
V . Z . a^!»geferllgten <>quld<itl0ns-Hommljsl0ns«
Rectplsses N r . ,666 , cläo. latbach den 10.
M ä r z 1828, gewlll'aet lvorvtn. ss haben belu«
î ach alle jene, welche auf gedachtes Liquida»
Hsns-Eomm'sswns-Receplffe, aus was immer
fü r emem Recycegrulide Ansprüche machen zu
können oermelnen, selbe b'nnen der gestyllchln
Frist von e»r>em J a h r ? , sechs Wochen und brei
Tagen vor diesem k. k. S tad t» und Landrechte
sogewlß anzumelden und anhängig zu machen,
als im Wldr lqen auf weltereS Anlangen des
heutigen Bittstellers, desk, k. Fiscalamtes, d'eß
obgedachtt L>q»,noal 'ns-sommiisions-Recepilse
nach Ver lauf dieser gestyl>ch?n Fr i l l für gktöo-
t « t , tcafc, und wirkungslos erklärt werden
nmd.

iaibach den 5- I u l l l836.

Aemtliche V^erlautbarungett.

t i c i t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .
Die löbliche k. k. lllyr. Landes-Vaudirection

hat in Folge hohen Gubermal - Decrets vom
6. Juni d. I . , Z. »27Z0, mit Verordnung
»0M2Q. I u m d. I . , Z. ! 9 l 3 , die MlNuendo-

Versseigerung über die Versickerung des durch
Hochwasser des Savestroms beschädigten Trep»
pelweges unter Tschatcsch, durch Verbauung
der dort selbst entstandenen Ufcrbmche anzuord»
nen geruht. Dieses wird hicmit mit den, Bemeri
ken zur Kenntniß gebracht, daß diese Licitation
am Z. August l. I . bei der löbl. Bezirksobrigkeit
Thurnamhart in den gewöhnlichen Amtsstunden
abgehalten werden w,rd. Die dabei zur Ver-
handlung kommende Summe ist ,327 fi. 52 V kr.
C. M . ; die weiteren Aufklarungen ertheilt^das
gefertigte k. k. Bauamt und der zu Gurkfcld
stationirte Herr Navigations.Assistent.

K. K. Navigations-Vauamt Ralschach dcn
, 3 . Ju l i 2836.

Z. 989 <2j
D l e n st e s. E r l e d i g u n g.

Für das Verwaltungsamt der kaibacher.
Bislhumeherrschaften zu Oberburg im Eillier
Kre,se, wird ein l e d i g e r , gut gesitteter, ia
der Grundbucheführung und in Kanzle,ge«
schäfcen erfahrner, eine re,ne, correete unk
gelausig« Handscb'ift führender Amtsschreiber
gesucht, der den Gehalt jährlicher zwei t ) u m
der t f ü n f z , q G u l d e n E. M . , und eil»
Brennholzdeputat von jährlichen zehn G u l -
den 3. M . , nebst freier Wohnung <ly
Schloßgebaude zu genießen hat.

Dujemgen, welche fich über die besagten
Eigenschaften auszuweisen vermögen, und die-
sen Dienstposten zu erlangen wünschen, haben
»hre an das gefertigte VerwaltungSam! siyllsir-
ten, und gehörig documentirten Bittgesuche
binnen s?chs Wochen be» d»esem Verwaltungsl
amte in Oberburg ponofre» einzureichen.

Verwaltungsamt der Laibacher e Bis?
thumsherrschafcen zu Obcrburg den 27. Ju l i
, 8 )6 .

vermischte Verlautbarungen.
Z> 996. ( l ) Nr . ,33«.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nachlaß der, am

,8. Ju l i l L I l j , zu Neustadt! mit lH'ntcrlassuiiH
eines Testametttes verstorbenen Bierbräuers»Wl,l,
we, Frau Theresia Fabiany, ^"1^0 Scholdin^
aus was immer für einem Recktsgrunoe Ansprüche
zu stellen vermeinen, oder zu solchen etwas schul«
den, haben zu der auf den 26. Auguss i g Ig , Bor«
mittags 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte angeort-
nelcn Tagsahung sogewiß zu erscheinen, als sich
lviongenz erstere die Folgen ües §. 614 h. G. 35.
selbst deizumessen haben, Letzte,« aber im ordentli-
chen Rechtswege belangt werden würden.

Bezirksgericht Rupertöhof l u Neustaoll am 25^
I u l l i65ä.


